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Bedingungen für eine Sponsoringvereinbarung  

Die vorliegenden Bedingungen für eine Sponsoringvereinbarung (in der Folge “BEDINGUNGEN”) sind 

integrierender Bestandteil einer gesonderten Vereinbarung (siehe Dokument C25_AZA-AL-QF-027 und 

C40_AZA-AL-QF-027) zwischen AstraZeneca Österreich GmbH und dem Veranstalter bzw Service 

Provider (in der Folge “VEREINBARUNG”). 

Dies vorausgeschickt vereinbaren die Parteien über die VEREINBARUNG hinaus Folgendes:  

1. Leistungen 

1.1 Die erbrachten Leistungen ergeben sich aus der VEREINBARUNG. Siehe zur Rechteeinräumung 
Punkt 2.  

1.2 Die Unterstützung von AstraZeneca wird für die oben genannten Leistungen im Rahmen des 
gegenüber AstraZeneca offengelegten Veranstaltungsprogramms gewährt. Der Sponsor übergibt 
das Firmenlogo sowie etwaige Werbemittel rechtzeitig zu einem vorab vereinbarten Termin an 
den Veranstalter.  Die Absage der Veranstaltung oder wesentliche Programmänderungen, 
welche den Wert der Gegenleistung beeinflussen oder Änderungen der Art des Sponsorings, 
müssen an AstraZeneca gemeldet werden.   

1.3 Alle Vertragsparteien werden bei der Planung und Durchführung der Veranstaltung stets in 
Übereinstimmung mit den geltenden Gesetzen, Richtlinien und Anforderungen der 
Regulierungsbehörden und den Verhaltenskodizes der Branche handeln. Wenn mit den von 
AstraZeneca zur Verfügung gestellten Mitteln Gegenstände, Geräte oder Räumlichkeiten gekauft 
oder gemietet werden, übernimmt AstraZeneca keine Haftung für Schäden, die von diesen 
Objekten ausgehen und damit in Verbindung stehen. Der Veranstalter garantiert, dass das 
Programm einen wissenschaftlichen oder belehrenden Zweck hat, für den Einsatz von 
Medikamenten relevant oder für die Patientenversorgung von Nutzen ist.  

1.4 Der Sponsor erhält jene Kongressmittel, auf denen sein Logo abgebildet ist, zur Ansicht 
übermittelt, um eine rechtskonforme Verwendung desselben bestätigen zu können. 

2. Leistungen von AstraZeneca  

2.1 Der von AstraZeneca zu zahlende Unterstützungsbeitrag ergibt sich aus der VEREINBARUNG. Mit 
dem vereinbarten Unterstützungsbeitrag sind sämtliche Ansprüche gegenüber AstraZeneca 
abgegolten, sofern nicht eine optionale Aufstockung eines Monosponsorings bei z.B. höherer 
Teilnehmerzahl oder Erweiterung des Leistungsumfangs vereinbart wurde. Anfallende Steuern 
und Sozialabgaben haben diese selbst zu tragen.  

2.2 Sollten die tatsächlichen Kosten für die Umsetzung der Veranstaltung aus welchen Gründen auch 
immer niedriger ausfallen als die von AstraZeneca gewährte Geldleistung, ist dies AstraZeneca 
umgehend mitzuteilen. AstraZeneca wird in diesem Fall seine Leistung entsprechend kürzen. 
Überschüsse sind an AstraZeneca zurückzuzahlen.  

2.3 Soweit Sie eine Institution der Fachkreise (zB Krankenanstalt, medizinische Fachgesellschaft) 
sind, erfolgt die Veröffentlichung von Daten über geldwerte Leistungen für die Dauer von 3 
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Jahren auf einer Unternehmenswebsite, ohne Ihre aktive Zustimmung, im Sinne des Artikel 9 
PHARMIG-VHC auf Basis unserer berechtigten Interessen an der Erfüllung der branchenüblichen 
Transparenzstandards (§ 1 Abs 2 DSG; Art 6 Abs 1 lit f DSGVO). Für Details dazu siehe Artikel 9 
PHARMIG-VHC. 

3. Rechtsverhältnis  

Durch diese Vereinbarung wird weder ein Arbeitsverhältnis noch ein sonstiges, durch diese 

Vereinbarung namentlich nicht bezeichnetes Rechtsverhältnis, begründet. 

4. Antikorruption 

Die Vertragsparteien bekennen sich zu fairen Geschäftspraktiken, lehnen jede Form von 
Korruption ab und verpflichten sich zur Einhaltung der gesetzlichen 
Antikorruptionsbestimmungen Die Unterstützung durch AstraZeneca stellt keinen Anreiz oder 
eine Belohnung für die Bereitschaft dar, Produkte oder Dienstleistungen von AstraZeneca zu 
verschreiben, zu empfehlen, zu kaufen, zu bezahlen, zu erstatten, zu genehmigen, zu liefern oder 
zu nutzen. In diesem Sinne versichern die Vertragsparteien keinerlei unzulässige Vorteile – seien 
sie direkt oder indirekt, materiell oder immateriell – zu fordern, zu gewähren, anzunehmen, zu 
versprechen oder sich versprechen zu lassen.  

5. Kündigung 

5.1 Alle Parteien können diese Vereinbarung bei Vorliegen eines wichtigen Grundes fristlos 
kündigen.  

Ein zur fristlosen Kündigung berechtigender wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, 
wenn: 

(a) die andere Vertragspartei schuldhaft gegen ihr obliegende wesentliche 
vertragliche Verpflichtungen verstoßen hat und den Verstoß trotz Abmahnung 
mit angemessener Fristsetzung nicht innerhalb der gesetzten Frist abstellt. 
Einer vorherigen Abmahnung bedarf es nicht, wenn sie zwecklos oder der zur 
Kündigung berechtigten Vertragspartei nicht zumutbar ist. 

(b) die andere Vertragspartei schuldhaft gegen gesetzliche Vorschriften, die für 
die Durchführung dieses Vertrages unmittelbar oder mittelbar von Bedeutung 
sind, verstoßen hat. 

AstraZeneca hat das Recht, die VEREINBARUNG mit sofortiger Wirkung zu kündigen, wenn 
AstraZeneca feststellt, dass eine Fortführung der Zusammenarbeit eine Verletzung des 
AstraZeneca Code of Conduct darstellt oder einen negativen Einfluss auf AstraZenecas Ruf hat. 

https://www.pharmig.at/der-verband/pharmig-verhaltenscodex/
https://www.pharmig.at/der-verband/pharmig-verhaltenscodex/
https://www.astrazeneca.at/verantwortung/unser-verhaltenskodex.html
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6. Nebenwirkungsmeldungen 

Alle Personen, die in einem Vertragsverhältnis mit AstraZeneca stehen, müssen AstraZeneca 
innerhalb von 24 Stunden über jegliche auftretende Nebenwirkungen oder einen anderen 
meldepflichtigen sicherheitsrelevanten Umstand im Zusammenhang mit Produkten der 
AstraZeneca Gruppe im Rahmen des Leistungszeitraum informieren. Meldungen können über 
www.contactazmedical.astrazeneca.com, telefonisch unter +43 (0) 1 711 31 0 oder via Email an 
ae.austria@astrazeneca.com getätigt werden.  

AstraZeneca ist für die Meldung der Nebenwirkungen und anderer sicherheitsrelevanten 
Umstände an Regulierungs- und Regierungsbehörden verantwortlich. 

7. Weitere Schlussbestimmungen 

7.1 Die VEREINBARUNG unterliegt österreichischem Recht. Für alle Streitigkeiten aus diesem 
Vereinbarungsverhältnis wird die ausschließliche Zuständigkeit des sachlich für Wien Innere 
Stadt zuständigen Gerichtes vereinbart. Änderungen und Ergänzungen der VEREINBARNG 
bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die Vereinbarung des Abgehens von der Schriftform 
selbst. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 

7.2 Information zum Datenschutz zu Ansprechpartnern und zu Ihren Rechten in Bezug auf 
Datenschutz finden Sie in der Datenschutzerklärung unter https://www.astrazeneca.at   

8. Salvatorische Klausel 

Sollten Teile der VEREINBARUNG ungültig sein oder werden oder sich Lücken ergeben, bleibt die 
übrige VEREINBARUNG bestehen und die Parteien verpflichten sich statt der ungültigen Teile 
bzw. Lücken, zu Gültigem bzw. Entsprechendem, das den wirtschaftlichen Zielen der ungültigen 
Teile bzw. der VEREINBARUNG am Nächsten kommt. 

mailto:atviPatientSafetyAustria@astrazeneca.com
https://www.azprivacy.astrazeneca.com/europe/austria/at-de/privacy-notices.html
https://www.astrazeneca.at/

